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hermacht. •—- 23./25. IX. internationale £mnbe=

auSftellung in Sürict), fetjr ftar! bewirft. —
24. abenbS 10 Ut)r ift ber 9tabbampfer ,,<Stabt
Safet" ($nipfd;eer XVIII) tx)ul)tbel;alten in Safel
angelangt. ®amit hat fid; bie ©röffnung ber

©rofjfdjiffaljrt auf bem Dbcrrljein bon ©traf]«
bürg nad; Safel als burdjfiitjrbar ertbiefen; meit«

fidjtige Scanner fefjen borauS, bafj eS in abfeljbarer
ßeit mügtidj fein toerbe, bie ©rofpdjiffaljrt bis jum
Sobenfee auSjubeljnen, toaS für bie <Scfjtt)ei§ bon
größter Sebeutung märe. — 25. Um ©infiebeln
herum häuft ein ©emitter nadjmittagS unb abcnbS

in ber 9îid;tung gegen Sllptljal unb 3)berg fürcl)ter=
lid;. gm £>interlanbe |)agelfcl;tag unb ©infturj bon
Saiden. — 26. iütorgenS 8 Ufjr mirb bas SJIatter«

horn jum erftenmal im gatjre 1906 bon bem

17iäEjrigen gräutein ©inbraup aus Siel mit ben

giihrern ©raben unb ®abib Siner erftiegen. —
27. ÜJiit intpofartter 9M)rf;eit (174 gegen 14
Stimmen) tritt ber bernifd;e ©rofje 9îat nad;
3tägiger ®ebatte auf bie 9tegierungSanträge jum
Serner Stlpenburdjftid; (SermSötfd;berg=©implon)
ein unb ergebt biefe Slnträge tjernad; unberänbert

jum Sefdjluf). ©in I;iftorifc^cr STag

äBittenmgSberidjt. ®er SJIonat guni
beS galjreS 1906 mar fel;r abmedjfclnb. ÜDIit

9îegen unb ©emitter fing er an, bann befeuerte er
mehrere fd;öne unb ^eifje Sage, bann ungleiche
SBitterung, ber 13. mar ein Sag mie im Slprit,
ber 14. ein 9îegentag, bann fdjöneS Sßettcr am
16. unb 17., fd;müte §i^e ant 18. unb 19., 20.
mieber Siegen, am 23., 27. unb 28. abermals
[cfimüle §if3e, am 29. 9îegen unb am 30. abge«

lüljlte Temperatur.
©ebenltafet. 4. gn ©iberS (SBatliS), 61j.,

©tanberat gean SJIarie be ©haftonat;, feit bieten

galjren SDIitglieb beS SßaHifer ©rojjen SîateS,
1893—-1897 ber Regierung, ber erfte ißräfibent
lanbmirtfdjaftlicher ©enoffenfdjaften ber romanifdjeu
©djmeij. — 9./10. gn Sera, 60]., ©enieoberft
gollt), ©Ijcf ber Abteilung für SefeftigungSbauten
im eibg. 9Jtilitärbepartement, feljr gcfchätjter Offizier
unb Seamter. — 10. gn ©rinbelmalb alt ©rofs«
rat ©l;r. iBleuer, gem. Sirdjgemeinbepräfibent. —
14. gn ber gelfenau bei Sern, 84]., g. Sßerber«

Sruppadjer, gem. ®ireltor ber bärtigen Saum«
moHfpinnerei. — 15. gn Slîeiringen, 82]., alt
9ïeg.=©tatt£)alterSalthafarDtth; belleibete25gahre

lang biefen ißoften tmOberljaSli. —17. gnipallanja
(Sago SJiaggiore), 71]., ©tabtfaffier 9îub. b. Sîûtte,
bon Sern, ein tüchtiger, gemiffentfafter Seamter.
— 20. gn 3üridf;, 71]., gürfpredjer Sluguft @oH,
einer ber" angefe^enften Slnmälte unb 9teftor ber

3ürd)er Slbbofatengitbe. gn 9Iifd) (3"9)/ Iii-/
goljann ©ugler; befteibete über 50 galjre t^ng
bas Slmt eines 0berrid;ter5. — 27. 3" Sitten,
68]., ber bekannte Sotanifer unb Sllpinift i]3rof.
gerb. Otto SBotf, Drganift am SDtünfter bafelbft.

Stile guten 2)tnge finb brei.

„@i, §err SBirt, ©ie bringen ja meinem
greunbe brei ©djnäpfe auf einmal?" — „ga, ber

§err Sermalter trinft immer bor bem ©djnapS
einen @d;napS unb nad) bem ©djnapS mieber
einen ©djnapS."

Sibcrffjrud).
„Slber SSapa, marum fingt benn ber Canarien«

böget nicïft — „ga, meit er ein SBeibcIjen ift,
SBeibd;en fingen nidjt." — „9Iun, bie Slîama ift
]a auch ein 2Beibd;en unb fingt aber boefj."

Stuf beut fpferbemarft.

Sater: „gofeph, reif baS ißferb bem £>errn
bor !"

gofepl) (leife jum Sater): „Sater, mie foU
iclj'S reiten, auf ben ®auf ober Serfauf?"

Ungerechte Scfchulbtguug.

SJÎeifter: „SOBarum §um Sîucfud l;eulft bu fo
erbärmlich ?"

Sehrjunge: „ga, foil ich benn nidjt heuten,
menn man midh fo fd;ledjt ntacl;en mill? ©agt ba
ber ©efclle, id; hätf ihm jmei granten gcftol;len,
unb eS mar bod; nur ein granten adjtjig."

Stuê beut juriftifchen ©fönten.

„2Belche polijeilidjen SJtittel hat man, bem Ser«
brechen ber ©d;riftfälfd;ung ju ftcuern?" — „iDIan
lehre bie ©djuljugenb nid;t fc^reiben."

Sröfttirf).
©in ©laubiger erhielt einen Srief mit folgenber,

nid;t fetjr trôftlicÇer Unterf^rift : © m i g ©uer
ergebener ®iener unb ©djulbner.

vermacht. -—- 23./25. IX. internationale Hunde-
ausstellung in Zürich, sehr stark beschickt. —
24. abends 10 Uhr ist der Raddampfer „Stadt
Basel" (Knipscheer XVIII) wohlbehalten in Basel
angelangt. Damit hat sich die Eröffnung der

Großschiffahrt auf dem Oberrhcin von Straß-
bürg nach Basel als durchführbar erwiesen/ weit-
sichtige Männer sehen voraus, daß es in absehbarer
Zeit möglich sein werde, die Großschiffahrt bis zum
Bodensee auszudehnen, was für die Schweiz von
größter Bedeutung wäre. — 2S. Um Einsiedeln
herum haust ein Gewitter nachmittags und abends

in der Richtung gegen Alpthal und Merg fürchter-
lich. Im Hinterlande Hagelschlag und Einsturz von
Brücken. — 26. Morgens 8 Uhr wird das Matter-
Horn zum erstenmal im Jahre 1906 von dem

17jährigen Fräulein Gindraux aus Viel mit den

Führern Graven und David Biner erstiegen. —
27. Mit imposanter Mehrheit (174 gegen 14
Stimmen) tritt der bernische Große Rat nach

3tägiger Debatte auf die Negicrungsanträge zum
Berner Alpendurchstich (Bern Lötschberg-Simplon)
ein und erhebt diese Anträge hernach unverändert
zum Beschluß. Ein historischer Tag I

Witterungsbericht. Der Monat Juni
des Jahres 1906 war sehr abwechselnd. Mit
Regen und Gewitter fing er an, dann bescherte er
mehrere schöne und heiße Tage, dann ungleiche
Witterung, der 13. war ein Tag wie im April,
der 14. ein Regentag, dann schönes Wetter am
16. und 17., schwüle Hitze am 13. und 19., 20.
wieder Regen, am 23., 27. und 28. abermals
schwüle Hitze, am 29. Regen und am 30. abge-
kühlte Temperatur.

Gedenktafel. 4. In Siders (Wallis), 61j.,
Ständerat Jean Marie de Chastonay, seit vielen
Jahren Mitglied des Walliser Großen Rates,
1893—4897 der Regierung, der erste Präsident
landwirtschaftlicher Genossenschaften der romanischen
Schweiz. — 9./10. In Bern, 60j., Genieoberst
Folly, Chef der Abteilung für Befestigungsbauten
im eidg. Militärdepartement, sehr geschätzter Offizier
und Beamter. — 10. In Grindelwald alt Groß-
rat Chr. Bleuer, gew. Kirchgemeindepräsident. —
14. In der Felsenau bei Bern, 84j., I. Werder-
Bruppacher, gew. Direktor der dortigen Baum-
Wollspinnerei. — 15. In Meiringen, 82j., alt
Reg.-StatthalterBalthasarOtth/ bekleidete 25 Jahre

lang diesen Posten lmOberhasli. —17. Jn Pallanza
(Lago Maggiore), 71j., Stadtkassier Rud. v. Rütte,
von Bern, ein tüchtiger, gewissenhafter Beamter.
— 20. In Zürich, 71j., Fürsprecher August Goll,
einer der' angesehensten Anwälte und Nestor der

Zürcher Advokatengilde. In Nisch (Zug), 77j.,
Johann Gugler/ bekleidete über 50 Jahre lang
das Amt eines Oberrichters. — 27. In Sitten,
68j., der bekannte Botaniker und Alpinist Prof.
Ferd. Otto Wolf, Organist am Münster daselbst.

Alle guten Dinge sind drei.

„Ei, Herr Wirt, Sie bringen ja meinem
Freunde drei Schnäpse auf einmal?" — „Ja, der

Herr Verwalter trinkt immer vor dem Schnaps
einen Schnaps und nach dem Schnaps wieder
einen Schnaps."

Widerspruch.

„Aber Papa, warum singt denn der Kanaricn-
Vogel nicht?" — „Ja, weil er ein Weibchen ist,
Weibchen singen nicht." — „Nun, die Mama ist
ja auch ein Weibchen und singt aber doch."

Auf dem Pfcrdemarkt.

Vater: „Joseph, reit' das Pferd dem Herrn
vor I"

Joseph (leise zum Vater): „Vater, wie soll
ich's reiten, auf den Kauf oder Verkauf?"

Ungerechte Beschuldigung.

Meister: „Warum zum Kuckuck heulst du so

erbärmlich?"
Lehrjunge: „Ja, soll ich denn nicht heulen,

wenn man mich so schlecht machen will? Sagt da
der Geselle, ich hätt' ihm zwei Franken gestohlen,
und es war doch nur ein Franken achtzig."

Aus dem juristischen Examen.

„Welche polizeilichen Mittel hat man, dem Ver-
brechen der Schriftfälschung zu steuern?" — „Man
lehre die Schuljugend nicht schreiben."

Tröstlich.

Ein Gläubiger erhielt einen Brief mit folgender,
nicht sehr tröstlicher Unterschrift: Ewig Euer
ergebener Diener und Schuldner.
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